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Mittwoch den 27 November

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
zeigen Annagahmeſtellen

i Große Ulrichſtraße Nr 386
ition Zinksgartenſtraße Nr 4
n ſämmtlichen Filialen Telephon No 312

19 650 Abonnenten

Für die Redaktion verautwortlich
Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
m Teske Lokales und Allgemeiner Theil
d olf Findeiſen Jnſeratentheilfür Halle und den Saalkreis Zinksgartenſtraße Nr 43 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

W Wn VaäöääVerbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Auh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Döl a Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Laudsberg
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmlünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe

haus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

S Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat December zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Der Verlag des Geueral Anzeiger

r S I
7Aus dem Reichstage

Halle a 26 November
Einige überfeine Spürnaſen wollen in der politiſchen Luft

einen Pulvergeruch gewittert haben und prophezeien bereits ent
ſcheidungsvolle Ereigniſſe auf der parlamentariſchen Wahlſtatt
Nichts Geringeres als Auflöſung des Reichstages wird
vorher verkündet und zwar ſoll das Sozialiſtengeſetz dazu den
Anlaß bieten Die Nationalliberalen ſo wird in einem Auf
ſatz der freiſinnigen Zeitſchrift Nation auseinandergeſetzt
würden ihren Widerſtand diesmal in der That bis zur Entſchei
dung fortſetzen und die Ausweiſungsmaßregeln endgiltig ver
ſagen oder das Geſetz nur auf wenige Jahre bewilligen Dieſe
Politik würde den Reichskanzler dazu nöthigen die Auflöſung des
Reichstages zu erwirken und dadurch die Führer der National
Liberalen in eine arge Verlegenheit zu bringen Die Partei als
ſolche würde ihm dieſe Drangſalirung einzelner Häupter nicht ſo
übel anrechnen Das Volk aber werde wenn es nur gehörig
eingeſchüchtert werden würde das Geſetz bewilligen ſo wie es die
Regierungen beantragt haben

Dieſe Darſtellung des zukünftigen Laufes der Dinge findet auf
der anderen Seite wenig Glauben Die Auflöſung des Reichs
tages wegen des Sozialiſtengeſetzes wäre darum gerade jetzt eine
keineswegs politiſch weiſe Maßnahme weil die Ausweiſungs

S J S

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

3 Nachdruck verbotenJa das iſt wahr antwortete Ting indem ſie ſich ſo
weit umdrehte daß die purpurrothen Wolken ihren Schein
auf ſie warfen

Wir bekommen heuer ein gutes Obſtjahr
Jch kann nicht begreifen weshalb Sie Herr Simers

die Aepfelzweige dort abbrachen Sie haben damit ſehr viel
Obſt vernichtet

Jch that es um ich that es in Gedanken
Tina legte die kleinen runden Hände auf den Zaun und

blickte ihn an Sie kannte Adam ſo lange ſie ſich erinnern
konnte und ſie das kleine Weſen das ebenſo einſam war
wie er hatte gelernt ſich an ihn zu gewöhnen Nun ich
habe wohl geſehen daß Sie wenigſtens ein Dutzend ſolcher
Zweige abgebrochen haben und das war wirklich Sünde
ſagte ſie

Habe ich Jch weiß nichts davon denn Gute
Nacht Fräulein Tina ſagte er indem er verwirrt den
Steg hinabſchritt obgleich er ſein Leben dafür gegeben hätte
wenn die Füße ſchwer wie Blei geweſen wären und ihn
zurückgehalten hätten bis daß er ihr geſagt weshalb er die
Zweige abgebrochen und durch ein Bekenntniß ſein Herz er
leichtert wäre das ihn Nachts ſchlaflos ließ und ihn ver
leitete ſelbſt bei der eiligſten Arbeit eine Wolke an der ſich
das Sonnenlicht brach oder einen grünen Hügel der ſich
ans dem Waſſer erhob anzuſehen und Luft und Waſſer
mit lauter Tina s zu bevölkern Jch werde mit ihr
ſprechen murmelte er vor ſich hin als er ging Jetzt
war in der That keine geeignete Gelegenheit dazu und

äm

die Nationalliberalen

befugniß der Regierung keine beſonders günſtige Wahlparole bieten
würde Denn mag dieſelbe der großen Menge der Wähler auch
nicht ſo anſtößig erſcheinen als es bei den National Liberalen
der Fall iſt ſo würde wenn es ſich um eine Entſcheidung zwiſchen
der Regierungsforderung und der vorſichtigeren Wahrung der
Volksrechte handeln ſollte doch Mancher bedenklich werden und
mit Rückſicht auf die Möglichkeit eines Mißbrauchs einer ſo weit
gehenden polizeilichen Befugniß in Zeiten eines diktatoriſchen Re
giments ſich auf die Seite Derer ſtellen welche dies Recht nur auf
Zeit gewähren wollen Ein Reichstag der aber lediglich ans
Anlaß des Streites über das Sozialiſtengeſetz gewählt würde
möchte wohl ſchwerlich eine der Regierung zuſagende Zuſammen
ſetzung aufweiſen und ſonderlich geeignet erſcheinen diejenigen
geſetzgeberiſchen Aufgaben in einem ihr erwünſchten Sinne zu er
ledigen welche im Laufe der nächſten fünf Jahre auf das
Regierungsprogramm gelangen müſſen

Darum werden wie man allgemein überzeugt iſt die
Regierungen zu einem ſo bedenklichen Auskunftsmittel wohl zu
allerletzt greifen und ſtatt deſſen weit eher geneigt ſein auf Ver
mittelungs Vorſchläge einzugehen Unter den letzteren betrachtet
man auf nationalliberaler Seite jenen als am ausſichtsvollſten
der eine Zeitdauer nur für die Ausweiſungs Befugniß beſtimmt
wohingegen im Uebrigen das Geſetz auf unbeſtimmte Zeit bewilligt
werden würde So ſchwierig die Sache auch liegt leſen wir
in der Köln Ztg ſo ſind wir doch davon überzeugt daß
ſie nicht jenen Ausgang nehmen wird der den Radikalen ſchon in
der bloßen Vorſtellung ſoviel Vergnügen bereitet Das End
ergebniß wird vielmehr wohl ſein daß das Sozialiſten Geſetz im
Weſentlichen in der Geſtalt welche es in der Kommiſſion ange
nommen hat dauernd Geſetz werden wird und daß daneben ein
zeitlich beſchränktes Geſetz geſchaffen wird welches der Regierung
auf eine beſtimmte Friſt die Ausweiſungs Befugniß ertheilt Die
Deutſch Konſervativen können zu einer derartigen befriedigenden
Löſung viel beitragen wenn ſie ſich ebenfalls auf den Boden
ſtellen auf welchem die beiden übrigen Kartellparteien ſich zuſammen
gefunden haben

Die in der erſten Leſung von der Kommiſſion beſchloſſenen
Aenderungen ſind übrigens auch von der Beſeitigung der Aus
weiſungsbefugniß abgeſehen durchaus nicht als geringfügig zu er
achten Sie beziehen ſich nur auf wenige aber wichtige
Punkte Einmal kann bei periodiſchen Druckſchriften das Verbot
ſich auch auf das fernere Erſcheinen nur dann erſtrecken wenn
innerhalb eines Jahres ein zweites Verbot einer einzelnen
Nummer erfolgt iſt Dann aber iſt die aufſchiebende Wirkung
der Beſchwerde über das Verbot des ferneren Erſcheinens einer
Druckſchrift beſchloſſen worden Zeitungen die von einem Ver
bote betroffen werden welches nicht aufrechterhalten werden kann
werden alſo in Zukunft nicht der Gefahr preisgegeben ſein dadurch
dem wirthſchaftlichen Untergange zu verfallen Ferner iſt bei den
Verhandlungen der Beſchwerdekommiſſion die Oeffentlichkeit
und die Befugniß der angeklagten Partei ihre Sache durch einen
Vertheidiger führen zu laſſen beſchloſſen worden

Was nun das Schickſal des Geſetzes in der zweiten Leſung
der Kommiſſion anbelangt ſo erwartet man nicht daß ſich für
daſſelbe eine Mehrheit finden wird Die Freiſinnigen und das
Zentrum werden gegen das Geſetz aus allgemein politiſchen
Gründen die Konſervativen gegen die Abſchwächungen ſtimmen
Die Freikonſervativen ſind getheilter Meinung Somit bleiben

allein

Gott weiß ob er es für möglich hielt jemals eine ſolche
zu finden

Das Abendeſſen wird kalt aber Du machſt Dir natür
lich nichts daraus Adam ſagte ſeine Schweſter indem ſie
bei ſeinem Eintreten an den gedeckten Tiſch ſchritt Jch
war im Garten und rauchte meine Pfeife antwortete er
gelaſſen denn das Ziel ſeines Denkens war fern

Und ſprachſt mit der Tina Enwall dem einfältigen
Geſchöpf Jeſus ſtreue nicht Kaneel in s Salzfaß
Adam

II

Laß das Frühſtück in den Laden hinabtragen ſagte
re Forsner und ſah in die Schlafſtube ſeiner Ehehälfte
inein

Sage das der Tina antwortete dieſe ohne von dem
Buch aufzublicken in dem ſie las

Herr Forsner eutfernte ſich indem er bei ſich dachte
daß er wohl bald ſeinen Laden werde ſchließen müſſen weil
er eine Fran habe die nur Romane leſe und au ihre
Toilette denke ſich aber um s Haus durchaus nicht be
kümmere

Jch muß in den Keller nach Bier hinabgehen denn
Betty iſt nach dem Markt gegangen vielleicht kann die
kleine Klara ſo lange bei Jhnen bleiben ſagte Tina die
kurz darauf in der Thür erſchien

Frau Forsner hob ungeduldig die Schulter wie umihren Aerger zu zeigen daß man ſie niemals in Ruhe laſſe

r ſah verwirrt auf als die Kleine über ihre Füße
el

Solch ein Kind giebt es nicht wieder ſagte ſie er
zu es am Arm und hob das herabgefallene Buch wieder
auf

Können Sie ſich denken Frau Forsner ſagte Tina
welche jetzt wieder die Thür öffuete als ich nach dem

Die Hauptarbeit wird alſo wenn

das Geſetz in der Kommiſſion fallen ſollte im Plenum zu liefern
ſein ein Fall der übrigens ſchon öfter vorgelegen hat Zwiſchen
der zweiten und der dritten Leſung werden auch die Verhandlungen
mit den verbündeten Regierungen in Gang kommen von denen
bis jetzt noch nicht viel zu ſpüren iſt

Politiſche Aeberſightt
Deutſches Reich

Berlin 25 November Der Kaiſer iſt geſtern 4 Uhr
Nachmittags einer Einladung des Grafen Philipp Eulenburg des
diesſeitigen Geſandten in Oldenburg zur Jagd entſprechend nach
Liebenberg abgereiſt Jn der Begleitung des Monarchen be
fand ſich der Flügel Adjutant Major von Keſſel Soweit bis
jetzt bekannt gedenkt der Kaiſer heute und morgen Vormittag an
den dort ſtattfindenden Jagden Theil zu nehmen und dann nach
dem Neuen Palais bei Potsdam zurückzukehren

Am Vorabend des Todten Sonutags fand im Handwerker
Verein eine Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich ſtatt
Nach einleitendem Geſang und einem Prolog theilte der Vor
ſitzende mit daß zwei Vereinsmitglieder eine Spende von 2000
Mark als Grundſtock zu einem Kaiſer Friedrich Hilfsfonds ge
macht hätten Hierauf folgte die Enthüllung des Portraits des
Kaiſers Friedrich mit einer Gedenktafel worauf ſich in goldenen
Lettern das Datum des Beſuches des damaligen Kronprinzen ſo
wie die Worte befanden welche er zu Bürgermeiſter Gilde
meiſter Bremen geſprochen hatte Die Gemeinſamkeit der ge
werblichen Jntereſſen zu betonen iſt die Aufgabe Aller denen der
Wohlſtand und die Geſittung der Völker am Herzen liegt Die
Gedächtnißrede hielt der Abgeordnete Schrader Ein Chor
geſang ſchloß die Feier

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Die gegen
wärtige Lage in Braſilien ſoweit ſie aus den telegraphiſchen
Nachrichten erkennbar iſt dürfte den Mächten Anlaß zur Be
unruhigung nicht geben der proviſoriſchen Regierung fehlt es
anſcheinend weder an der Macht noch an dem Willen die Ordnung
aufrecht zu erhalten Es liegt daher auch kein Bedürfniß vor
deutſche Kriegsſchiffe nach Rio zu ſenden

Die MDie Vertrauensmänner des Rechtſchutz Vereins der Berg
leute im Saar Revier hatten früher beſchloſſen eine Petition
an den Kaiſer abgehen zu laſſen um deſſen Eintreten zu Gunſten
der Bergleute zu erbitten Zu dieſem Entſchluffe waren die Führer
der Bergarbeiter Bewegung erſt gelangt nachdem eine Petition an
das Ober Bergamt in Vonn ohne Antwort geblieben war Die
Abſendung der damals beſchloſſenen Petition verzögerte ſich jedoch
die Arbeiter hatten durch die Zeitungen von den Reiſedispoſitionen
des Landesherrn Kenntniß erhalten und wollten erſt deſſen Rück
kehr nach Berlin abwarten Die Petition ſoll an einem der
nächſten Tage von Saarbrücken nach Berlin abgeſandt werden
Jn derſelben wird u A um die Wiederanlegung derjenigen
Bergleute gebeten welche lediglich in ihrer Eigenſchaft als Wort
führer der Kameraden aus der Arbeit entlaſſen worden ſind
ohne daft ſie ſich ſonſt hätten ein Vergehen zu Schulden kommen
laſſen Derartige Entlaſſungen ſollen noch in jüngſter Zeit vor
gekommen ſein

Die Kundgebungen der ſozialdemokratiſchen Ver
eine den 1 Mai 1890 als Feiertag zu begehen haben ſich
in den letzten Tagen ſo gewaltig gehäuft daß es nunmehr feſt
ſteht daß es an dieſem Tage zu Aufſehen machenden Demon

Propfenzieher ſuchte denn Betty legt ihn niemals in s
Buffet fand ich in dem Küchenſchrank ein Stück Schinken
verſteckt das in ihre Schürze eingewickelt war

Nun nud dann
Herr Gott ſie hat wohl
Jch begreife nicht daß Sie Tina ſo ſchlecht von allen

guten Menſchen denken antwortete Frau Forsner welche
den Daumen zwiſchen den Blättern hielt um nicht wiederum
nach dem intereſſanten Kapitel ſuchen zu müſſen Mich
dünkt Betty iſt ſehr brav und ſtets nett und höflich und
ſagt daß ich mehr nach einer Gräfin als einer Kaufmanns
frau ausſehe

Man darf doch ſolche Sachen nicht ungerügt laſſen
Der Schinken kann ja Betty s ſein und man muß ſich

hüten Aeußerungen zu machen die man nicht beweiſen kaun
ſagte Frau Forsner die gerade ein Kapitel von einer
herzensguten nachſichtigen Heldin las und derſelben in keiner
Weiſe nachſtehen wollte

Aber Sie haben mir vor längerer Zeit ſogar geſagt
daß ich ein achtſames Auge auf ſie haben möchte

Fran Forsner hörte nicht was Tina entgegnete ſondern
war wieder in ihre Lektüre vertieft bis die Kleine noch
einmal über ihre Füße fiel Wozn habe ich Sie Tinag
wenn Sie auf das Kind nicht Acht geben

Herr Forsner erſuchte mich ihm ein paar Knöpfe an
die Weſte anzunähen entgegnete dieſe indem ſie ſchen auf
blickte

Was mein Mann begehrt geht natürlich dem vor was
ich von Jhnen wünſche
Ohne darauf zu erwidern fuhr Tina fort Und dann
ſagte der Herr Sie möchten die Güte haben um drei Uhr
mit Jhrer Toilette fertig zu ſein und die Einladung nicht
vergeſſen

Einladungen kommen in der Einförmigkeit unſerer Stadt
ſo ſelten vor daß er deshalb nichts zu fürchten branch

nene ment
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ſtrationen kommen wird Es wird am 1 Mai 1890 jede Arbeit
ruhen und damit ſoll die Bewegung für den Achtſtundentag ein
geleitet werden Von den zahlreichen Vereinen in Berlin welche
den 1 Mai 1890 als Feiertag erklärt haben ſeien hier nur der
Fachverein der Tapezirer der Steinmetzerverein der Fachverein der
Lederarbeiter der ſozialdemokratiſche Wahlverein für Teltow
BeeskowStorkow und der Arbeiter Bildungsverein erwähnt
welche von Tauſenden von Sozialdemokraten beſucht waren

Friedrichsruh 25 November Der wiürttembergiſche
Miniſter Präſident von Mittnacht iſt am Sonnabend zum
Beſuche des Reichskanzlers Fürſten Bismarck hier ein
getroffen

OeſterreichUngarn
Wien 25 November Das Fremdenblatt konſtatirt in

einer Polemik gegen den Graſhdanin daß es das öſterreichiſche
Jntereſſe beim Miniſterwechſel in Rumänien mit aller Ruhe und
Objektivität beurtheilt habe ohne irgendwie in das Siegeshorn zu
ſtoßen Man ſei hier nüchtern genug nicht jedes Ereigniß welches
ruſſiſche chauviniſtiſche Journale als eine Niederlage Rußlands
betrachten darum auch ſchon als einen Sieg Oeſterreichs zu be
grüßen Oeſterreich Ungarns Politik ſuche in den Balkanländern
nichts weiter als die Erhaltung fremdnachbarlicher Beziehungen

Der voatikaniſche Korreſpondent der Politiſchen Korre
ſpondenz betont daß die Gerüchte von Einwendungen des heiligen
Stuhles gegen das angebliche Vermählungsprojekt des
italieniſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin Klementine von Bel
gien unbegründet ſeien Der Vatikan könne nur die Verbindung
eines katholiſchen Prinzen mit einer katholiſchen Prizeſſin wünſchen
Der heilige Stuhl konnte dem Projekt gegenüber gar nicht Stel
lung nehmen da für dieſe Heirath kein Dispens erforderlich iſt
Er wird daher auch künftig keine Gelegenheit haben Einſprache zu
erheben

Fiume 25 November Zu Ehren des deutſchen Geſchwaders
gab der Gouverneur Graf Zichy geſtern ein Diner an welchem
Admiral Hollmann mit dem ganzen Stabe der ſoeben einge
troffene Herzog von Mecklenburg hohe öſterreichiſche Offiziere
und die Spitzen der Zivilbehörden theilnahmen Während des
Diners gedachte der Gouverneur der hohen Miſſion welche der
dentſche Kaiſer im Jntereſſe des europäiſchen Friedens unter
nommen habe und brachte ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus
welches begeiſtert aufgenommen wurde Hierauf erwiederte Holl
mann daß er in dieſem Jahre zum zweiten Male Gelegenheit
habe in Fiume die Gefühle auszudrücken welche Deutſchland für
den erhabenen Herrſcher Oeſterreich Ungarns hege Die Militär
kapelle intonirte die preußiſche dann die öſterreichiſche National
hymne Abends fand eine Galavorſtellung im Opernhauſe ſtatt

Jtnlien
Rom 25 November Der König hat heute Vormittag

um 11 Uhr die parlamentariſche Seſſion von 1889/90 mit
gewohntem Zeremoniell eröffnet Die Thronrede ſagt hin
ſichtlich der auswärtigen Politik

Sie haben im Wetteifer allgemeiner lebhafter Thätigkeit die italie
niſche Produktion begünſtigt Dieſer Schutz darf indeſſen nicht von
Mißtrauen und Argwohn veranlaßt werden welche ohne allen Nutzen
die Völker trennen noch darf er die Reformen verhindern welche
indem Sie die Grenzſchranken niedriger machen den Austauſch der Er
zeugniſſe erleichtern und die internationalen Beziehungen freundlicher
geſtalten Sie haben die induſtrielle Entwickelung des Landes jetzt
auf eine ſolide Grundlage geſtellt Die Regierung wird Jhnen vor
ſchlagen den Differentialtarif zwiſchen Jtalien und Frankreich
aufzuheben welchen Sie im Augenblicke des Ueberganges als zeit
gemäß billigten Der Tarif würde aufrechterhalten uns hindern zu
einem freieren jedoch jederzeit feſten Handelsſyſtem zu gelangen
welchem ſich die Regierung nicht entziehen wird Durch die genannte
Maßregel unterſtützt durch die ſtetige Befolgung einer feſten und
würdigen Politik ſtreben wir nach jener Ruhe der Gemüther welche
dem heiteren Sinne des italieniſchen Volkes entſpricht und die beſte
Garantie des Friedens iſt Der Friede ſcheint Europa heute mehr
als je geſichert zu ſein Dank den Rathſchlägen der Großmächte und
meiner und meiner Verbündeten Beſtrebungen Die Fragen welche
den Frieden ſtören könnten ſind nicht ſämmtlich beſeitigt Wir werden
haher fortfahren mit wachſamer Sorgfalt jedoch ohne den Staats
daushalt allzu ſehr zu belaſten den Bedürfniſſen der Armee und der
Marine zu entſprechen welche die Vertheidiger der Einheit und Unab
hängigkeit und mit unſerem Rechte der beredte Ausdruck unſerer Jn
tereſſen in der Welt ſind Aber ich hege das Vertrauen daß es Dank
der Weisheit der Regierungen und der klugen Vorſicht der Völker
nicht nöthig ſein wird von allen vorbereiteten Waffen Gebrauch zu
machen Wir werden die Waffen auch in Afrika niederlegen können
wo der Erfolg welcher Denjenigen zufällt die ihn verdienen mußten
unſere Politik derart begünſtigte daß uns ausgedehnte Beſitzungen
geſichert und eine weite Aktionsſphäre künftig unſerem Einfluß geſichert
iſt Jnternationale Vereinbarungen über welche unter unſerer Theil
nahme zur Zeit verhandelt wird werden uns wie wir hoffen Ruhm
verſchaffen in einem Kontinent wo Barbarei die Menſchlichkeit noch
in grauſamer Form verletzt und der Sache der Menſchlichkeit wirk
ſame Dienſte leiſten inzwiſchen werden wir in den neuen Gebieten bei

Geben Sie mir mein ſchwarzes Kleid und die Hauben
ſchachtel und ſie begann mit einem gewiſſen Wohlbe
hagen zwiſchen hellrothen und blauen Bändern zu wählen
Tragen Sie das Mädchen hinaus Tina ſie läßt mich ja

nicht einen Augenblick in Ruhe
Haſt Du ein Taſchentuch für mich fragte Herr

Forsner der jetzt zum Beſuch vollſtändig gekleidet neben
ſeiner Frau ſtand

Ein Taſchentuch Tina Wo in aller Welt ſteckt ſie
wieder die Schlüſſel zum Wäſcheſchrank

Die ſind vielleicht in Deiner Taſche
Glaubſt Du daß ich mich mit einer ſolchen Laſt umher

ſchleppe Sie ſind wahrſcheinlich im Schlüſſelkorb warte ich
werde ſie finden Sie begann mit einer nervöſen unge
duldigen Bewegung zu ſuchen und Herr Forsner fand
ſchließlich die Schlüſſel unter ihrem Stuhl neben der aus
gekramten Haubenſchachtel

Das war ein herrlicher Platz ſagte er Ja liebe
Selma wenn Du wie meine Mutter ſelbſt Hand an Alles
legteſt dann würden wir ebenſo wie meine Eltern vorwärts
kommen aber hier findet das Gegentheil ſtatt und mir
ahnt nichts Gutes Jn dieſen ſchweren Zeiten ſind die
kleinen Vortheile und die kleinen Erſparniſſe ſehr nöthig
wenn man ſich bis auf beſſere Zeiten durchſchlagen will

Es iſt gut daß Niemand das hört Forsner ſonſt
würde man vielleicht auf den Gedanken kommen daß Du

daß ich wie eine Sklavin ar

Wenn man ſeinen Pflichten gegen Andere und ſich ſelbſt
gerecht werden will kann man nicht ſo ſprechen Es iſt in
der That ein Glück daß wir Tina im Hauſe haben ſie
wenigſtens thut was ſie kann

Jch merke wohl daß Du mich um Tina s willen über
ſiehſt bemerkte Frau Forsner indem ſie darüber nach
dachte ob nicht Eiferſucht eine nicht zu verachtende häusliche

Zerſtreuung wäre Fortſetzung folgt

geizig biſt und verlangſt
beiten ſoll
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dem Herrſcher ſowie bei der Bevölkerung welche zu unſerer ehrlichen
Freundſchaft Vertrauen haben der Ziviliſation Eingang und Geltung
verſchaffen Wie in früheren ruhmreichen Zeiten wo das italieniſche
Genie die Grenzen der bekannten Welt ausdehnte werden Alle aus
unſerem Werke Nutzen ziehen So gedenke ich mit der Regierung
und mit Jhnen den Namen des neuen Jtalien zu einem geſegneten zu
machent Jn der Arena des Flaminius fand heute eine von Radikalen

einberufene Verſammlung ſtatt um wirkſameren Geſetzesſchutz
gegen Arbeitsunfälle zu verlangen Ungefähr 1500 Perſonen
waren anweſend darunter mehrere Abgeordnete und Gemeinderäthe
Die von dem Ausſchuß vorgeſchlagene Tagesordnung welche das
Verlangen nach einem wirkſameren Schutze gegen Arbeitsunfälle
ſtellt wurde angenommen Die von einigen Anarchiſten eingebrachte
anarchiſtiſche Tagesordnung gelangte nicht zur Abſtim
mung Die Anarchiſten erhoben lärmend Widerſpruch und wurden
deshalb von der Polizei aus dem Saale entfernt Jm Uebrigen
verlief die Verſammlung ohne Störung

Dem Fanfulla zu Folge werden im kommenden März
40 Millionen mit rauchloſem Pulver gefüllter Patronen bereit
liegen Das neue Pulver iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit

Frankreich
Paris 25 November Kammer Ferroul Sozialiſt

beantragt die Bewilligung von 200000 Fres für die ſtrikenden
Berglenute im Nord Der Bauten Miniſter Yves Gnuyot ſchlägt
die ſofortige Berathung vor damit der Antrag keine Jlluſionen
erwecke Die ſofortige Berathung wird beſchloſſen Der Miniſter
führt aus es ſei unmöglich die Strikes ſtaatlich zu unterſtützen
Nach einer Replik Ferroul s welcher betont der Strike im
Nord ſei vorüber alſo handle es ſich nur um einen Akt der
Mildthätigkeit wird der Antrag mit 383 gegen 142 Stimmen
abgelehnt

England
London 25 November Es werden heute ausführliche

Briefe Stanley s über ſeine Expedition veröffentlicht Der
exſte Brief iſt am 5 Auguſt Araberſtation Kafuro datirt Der
Rückmarſch von Yambuya wurde längs dem Nordufer des Jturi
fluſſes mit den Reſten der Hilfstruppen angetreten erſt auf
Kanoes dann zu Fuß Die Manyema Träger erkrankten an den
Pocken und die Sterblichkeit war fürchterlich Die geimpften
Zanzibariten entgingen der Krankheit Oeftere Hungersnöthe
Kämpfe mit Zwergvölkern und das Ueberbrücken des reißenden
Duifluſſes hinderten die Expedition Am 9 Dezember hielt die
ſelbe mitten im Urwald Von dort ſandte Stanley 150 Mann
ab um Lebensmittel aus der Niederlaſſung zu holen Während
der nächſten acht Tage ſtarben 21 Perſonen Hungers Am
17 Dezember wurde Fort Bodo erreicht wo Stairs mit 59
Mann zurückgelaſſen worden war Während 7 Monaten waren
dort keinerlei Nachrichten von Emin eingetroffen Die vereinigte
Expedition erreichte nun Graßland wo Stairs mit 124 Mann
zurückblieb Stanley wurde in Betreff Emin s ängſtlich und
marſchirte weiter Am 16 Januar empfing er ein Packet Briefe
von Jephſon welcher Folgendes mittheilte Emin s Offiziere
hätten gemeutert und ausgeſprengt daß Stanley nur ein
Abenteurer ohne Autorität vom Khedive ſei die Offiziere hätten
Emin abgeſetzt und eingekerkert und nur die Soldaten verhinderten
daß ihm Ketten angelegt wurden Während der Meuterei er
ſchienen die Machdiſten mit drei Dampfern in Lado und die
meuteriſchen Offiziere beſchloſſen die Machdiſten zu bekriegen Die
letzteren eroberten Redjaf tödteten die Offiziere und Soldaten
worauf die Panik Flucht und Konfuſion allgemein wurden Die
Offiziere waren unfähig die Soldaten zu kontroliren verſuchten
aber Redjaf wiederzuerobern Sie wurden jedoch geſchlagen und
dabei wurden die ſchlimmſten Gegner Emins getödtet Die Sol
daten erzwangen Emin s Freiſetzung allein Emin wollte den
Oberbefehl nicht wieder übernehmen Die Machdiſten belagerten
Dufile wurden aber von der Garniſon geſchlagen Trotzdem war
Emin s Autorität völlig gelähmt Stanley ſchlug ein Lager bei
Kavalli am Südende des Albert Nyanza auf und ſandte einen
Brief an Jephſon in welchem er ihn fragte ob er und Emin
kommen wollten oder nicht Am 6 Februar langte Jephſon bei
Stanley an und erklärte Emin Paſcha ſei ein Gefühls
menſch der unfähig ſei Beſchlüſſe zu faſſen Stanley kon
zentrirte darauf ſeine Streitkräfte ſandte Kuriere an Emin
ab und verlangte eine poſitive Mittheilung ob er zu ihm kommen
ſolle oder ob Emin zu ihm Stanley kommen wolle widrigenfalls
er ſeiner Jnſtruktion entſprechend die Munition vernichten und
den Heimmarſch antreten werde Am 13 Februar langten
Emin und Caſati an Jn einem Privatbericht Jephſon s heißt
es daß lange vor Stanleys Ankunft die Regimenter Emins
meuteriſch geweſen ſeien er ſei ohne Autorität und ſeine Lage
geradezu verzweifelt geweſen Emins Leute hätten keine Hilfe von
Außen verlangt und ſogar die Abſicht gehabt die Hilfsexpedition
auszuplündern Jn einem Privatbriefe an den Buchhändler
Marſton meldet Stanley daß er vor dem Rückmarſch nach der
Küſte eine ſchwere Krankheit durchgemacht und 28 Tage zwiſchen
Leben und Tod geſchwebt habe

Depeſchen aus Kairo melden Der Machdi ſammelt in
Omdurman eine Streitmacht um die Stellung von Dongola zu
verſtärken Man glaubt daß er einen neuen Einbruch über die
egyptiſche Grenze beabſichtige um die Niederlage bei Toski zu
rächen Die Derwiſche ſchoben ihre Poſten am Nil bis Suarda
vor und machen Einfälle nach Abeſſynien ſie ſind Herren des
größten Theiles der Aequatorial Provinzen

Die Morning Poſt behauptet die Nachricht von der Zer
ſprengung einer britiſchen Expedition am Tanafluß ſei unhalt
bar Die letzte Karawane welche im Auguſt Bokore Korkoro
beſuchte ſei wohlbehalten nach Mombaſa zurückgekehrt Nach einer
Meldung des Bureau Reuter aus Zanzibar vom 23 d Mts
heißt der Ort wo die deutſche Expedition angeblich zerſprengt
worden iſt Addu Burroba Dr Peters habe mit den Somalis
der Gegend Freundſchaft geſchloſſen aber nicht mit deren Häupt
ling welcher dann in der Nacht den Angriff ausgeführt habe
Anm der Red

Dem New York Herald wird aus Rio de Janeiro
gemeldet daß ſich kein ernſtlicher Widerſtand gegen die proviſo
riſche Regierung bemerkbar mache nur geringfügige Straßen
kämpfe ſeien in Bahia und Maranhao vorgekommen wobei
ſechs Perſonen getödtet und mehrere verwundet wurden Alle
Großkaufleute die Direktoren der deutſchen engliſchen und braſi
lianiſchen Banken erklären die Situation für befriedigend und
haben Vertrauen zu der Regierung

Rußland
Petersburg 25 November Jn letzter Sitzung des

Miniſter Komitees wurde dem Petersburg wied zu Folge die
Frage der ſtaatlichen Kontrole auf Eiſenbahnen dahin entſchieden
auf garantirten Bahnen iſt die Kontrole nach dem Muſter der
jenigen auf Staatsbahnen auf nicht garantirten wird eine
aus Vertretern des Finanz Miniſteriums des Verkehrs Miniſteriums
und der Reichs Kontrole beſtehende Kontrol Kommiſſion
eingeſetzt

S 23 der Wolga iſt das Eis m verſchiedenen Stellen
zum Stehen gekommen und die Schifffahrt auf derſelben
geſchloſſen
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Original Bericht des General Anzeiger

22 Sitzung
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1 Uhr Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt Am Bundes
rathstiſche Niemand Auf der Tagesordnung ſteht 1 Erſte Be
rathung des Antrages Aichbichler Ctr und Gen betr die Be
ſchränkung der Sonntagsarbeit 2 Erſte Berathung der
Anträge Aichbichler Ctr Lohren freikonſ betr die Beſchrän
kung der Frauen und Kinderarbeit Sämmtliche Anträge
werden in gemeinſamer Debatte erörtert

Abg Hitze Ctr Die große Mehrheit des Reichstages iſt mit
den Anträgen durchaus einverſtanden an uns liegt es alſo nicht wenn
dieſe wichtige Geſetzgebung verſchoben worden iſt Nachdem der Herr
Reichskanzler ſich mit Entſchiedenheit gegen eine bloße Reſolution über
dieſe Fragen ausgeſprochen hat haben die Antragſteller ihre Vorſchläge
als Geſetzentwurf formulirt Wichtiger noch als die Regelung der
Frauen und Kinderarbeit iſt die der Sonntagsarbeit welche nicht ganz
den einzelnen Bundesſtaaten überlaſſen werden kann Zum mindeſten
müſſen hier gewiſſe Prinzipien feſtgeſtellt werden Vor allen Dingen
iſt dafür zu ſorgen daß evangeliſche Arbeiter nicht an ihren kirchlichen
Feiertagen ebenſo aber auch katholiſche Arbeiter an den katholiſchen
Feiertagen nicht gezwungen werden dürfen zu arbeiten weder direkt
noch indirekt Daß eine ſolche Regelung durchaus möglich iſt beweiſt
der Vorgang der Schweiz Die von den verbündeten Regierungen ver
anlaßten Erhebungen haben gerade die Nothwendigkeit einer reichs
geſetzlichen Regelung zur Genüge dargethan So lange gewerbegeſetz
liche Beſtimmungen durch das Reich erlaſſen werden darf nicht geſagt
werden daß dieſe Angelegenheit den Einzelſtaaten überlaſſen werden
kann Wir werden an dieſen Anträgen unbedingt feſthalten denn die
darin geltend gemachten Forderungen ſind die wirkſamſten Waffen zur
Bekämpfung der Sozialdemokraten Bravol

Abg Schrader freiſ Wir haben früher bereits eine Reſolution
beantragt damit die Reichsregierung die geſetzliche Regelung der Frauenund Kinderarbeit in die Hand nehme Wir thaten dies in der Hoff
nung daß die verbündeten Regierungen einem ſolchen einſtimmigen
Antrage gegenüber Stellung nehmen würden Leider haben unſer
Hoffnungen ſich nicht erfüllt Jetzt wird es nöthig ſein die vorliegender
Anträge in drei Leſungen noch in dieſer Seſſion zu Stande zu bringen
damit die Reichsregierung genöthigt iſt endgiltig Stellung zu dieſer
Angelegenheit zu nehmen Verharrt der Bundesrath auch jetzt noch bei
ſeiner ablehnenden Haltung ſo muß der Reichstag eine Kommiſſion
niederſetzen welche das nöthige Material zu beſchaffen hat für ein
ſolche Vorlage Wäre bei uns das Koalitionsrecht der Arbeiter beſſer
entwickelt ſo könnte auch ein geringeres Maß von Arbeiterſchutz für
ausreichend erachtet werden Das Koalitionsrecht verkümmert aber
unter dem Sozialiſtengeſetz und unter dem Vereins und Verſamm
lungsrecht Es iſt zu wünſchen daß die verbündeten Regierungen end
lich dieſen Forderungen zuſtimmen die von allen Parteien anerkannt
werden

Abg Duvigneau natlib Auch meine politiſchen Freunde ſind
bereit dazu beizutragen daß in dieſer Angelegenheit ein möglichſt ein
ſtimmiger Beſchluß gefaßt werde An eine Verkümmerung des Kog
litionsrechtes der Arbeiter denken wir nicht wir wollen daſſelbe viel
mehr geſchützt wiſſen Die Sonntagsarbeit kann beſchränkt werden
aber ein abſolutes Verbot derſelben erſcheint mir unmöglich daraus
würden denn doch gewaltige Schwierigkeiten entſtehen für die Haus
induſtrie nicht minder als für das Handwerk Auch bezüglich einer
ſehr weitgehenden Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit haben
meine politiſchen Freunde einige Bedenken wir dürfen die Arbeiter
familien nicht vergeſſen Jm Allgemeinen aber iſt dringend zu wünſche
daß die Anträge auch von den verbündeten Regierungen angenommen
werden denn ihre Wichtigkeit und wohlthätige Wirkung in religiöſer
und wirthſchaftlicher Beziehung iſt nicht zu verkennen

Abg Frhr von Stumm freikonſ verweiſt auf ſeinen im Jahre
1878 eingebrachten Antrag zur Gewerbeordnung welcher Beſeitigun
der Sonntagsarbeit bezweckte Damals hat dieſer Antrag hier im
Hauſe leider nicht die nöthige Unterſtützung gefunden obgleich damal
der beſte Moment war denn die Reichsregierung würde zu jener Zei
eine ſolche Beſtimmung ſicher angenommen haben um die Gewerbe
ordnungs Novelle nicht ſcheitern zu laſſen Das generelle Verbot der
Frauen und Kinderarbeit iſt nicht immer zu billigen es laſſen ſich
ſehr wohl Verhältniſſe denken unter welchen gerade die Einführung
der Frauen und Kinderarbeit ein Segen für die Bevölkerung in ge
wiſſen Diſtrikten iſt Einer der ſchwerſten Schäden welche die Sozial
demokratie anrichtet iſt daß ſie die Harmonie zwiſchen Arbeiter und
Unternehmer ſtört ohne welche keine Jnduſtrie beſtehen kann Solche
Unzufriedenheit über Frauen und Kinderarbeit wird leicht durch Dekla
mationen in eine Bevölkerung getragen in der dieſe Arbeit am wenig
ſten bekannt iſt An ſolche Deklamationen darf man ſich aber nicht
kehren man muß prüfen was dem Arbeiter nützlich iſt und darnac
allein darf man handeln Die Stellung der Sozialdemokratie zu dieſe
Anträgen iſt total gleichgiltig Der Antrag Aichbichler iſt nicht unbe
denklich namentlich wegen der weitgehenden Befugniſſe die er der
Bundesrath giebt der damit auch die Verantwortung für die zu er
laſſenden Maßnahmen tragen wird Redner wird in der zweiten Be
rathung ſeinen Antrag vom Jahre 1878 wiederholen Der vorliegende
Antrag iſt allerdings bezüglich der Kinderarbeit berechtigt nicht aber
hinſichtlich der Frauenarbeit wenigſtens nicht in ſeinem ganzen Un
fange Er widerſpricht der Entwicklungsgeſchichte die der Frau da
gleiche Recht wie dem Manne auf dem Gebiete des Erwerbes einräumt
Daß Frauen durch Nachtarbeit beſonders angeſtrengt werden iſt nid
richtig ich erinnere nur an die Krankenpflegerinnen Wenn das Har
heute dieſe Anträge annimmt ſo wird aber jedenfalls die Folge ein
treten daß der Bundesrath mit Erhebungen über den Umfang der
Frauen und Kinderarbeit vorgeht

Abg Meiſter Soz polemiſiert mit dem Abg von Stumm u
erklärt ſeine volle Zuſtimmung zu dem Antrag auf Aufhebung t
Sonntagsarbeit mit dem Bedauern über die abnehmende Haltung d
verbündeten Regierungen Dem vom Abg von Stumm angekündigte
Antrage kann ich nicht zuſtimmen denn mit ſolchen Halbheiten braucht
ſich das Haus nicht zu beſchäftigen Aus den Erhebungen kommt gar
nichts heraus da die Ermittelungen gewöhnlich von Freunden der
Arbeitgeber vorgenommen werden Für Kinder bis zum 14 Leben
jahr muß die Arbeit unbedingt verboten ſein Auch die Hausarbeit
ſollte ſchon der Kinder wegen unter ſtaatliche Kontrolle geſtellt werden
denn ſie iſt in vielen Beziehungen ſchlimmer als die Fabrikarbeit Jn
Sachſen hat die Kinderarbeit einen ganz bedenklichen Umfang angenom
men dem muß entgegen getreten werden Es iſt doch in der That kein
erſtrebenswerther Zuſtand wenn in gewiſſen Jnduſtriegegenden am
Morgen die ganze Familie zur Arbeit geht Da kann man von einem
Familienleben gar nicht mehr reden Fördern Sie die Arbeiterſchutz
geſetzgebung damit thun Sie den Arbeitern einen Gefallen DieSozialdemokratie ſchädigen Sie aber nicht

Abg Stöcker konſ Es wäre beſſer geweſen wenn die verbün
deten Regierungen uns eine Vorlage gemacht hätten ſtatt daß wir eine
ſolche präfentieren müſſen Die ablehnende Haltung der Reichsregierung
gegenüber dieſen Forderungen verſchuldet allein das augenblickliche
Zurückſtrömen der Arbeiter zur Sozialdemokratie Die Arbeiter werden
irre an dem guten Willen der verbündeten Regierungen wenn ſie ſehen
daß die Reichsregierung der einſtimmigen Forderung des Reichstages
bezüglich der Sonntagsarbeit nicht Folge giebt Mit den Fortſchritten
der Induſtrie hat das perſönliche ſittliche und Familienleben des Ar
beiters nicht gleichen Schritt gehalten wir müſſen doch daran denken
daß der Menſch nicht für die Jnduſtrie da iſt ſondern die Induſtrie
für den Menſchen Die Ehefrauen gehören vor allen Dingen in s Haus
ſie müſſen vor der Arbeit nach Möglichkeit geſchützt werden wenn nicht
das Haus veröden ſoll Ebenſo ſollen Kinder die noch ſchulpflichtig
ſind nicht zur Arbeit angehalten werden Der Staat hat nicht nur
das Recht ſondern die Pflicht die Arbeitgeber in Schranken zu halten
wenn dieſe ſich zuweit gehende Ausnützungen der Arbeitskraft zu Schul
den kommen laſſen

Abg Winterer Elſ ſpricht ſich für die Anträge aus
Die Debatte wird geſchloſſen Nach einer Reihe perſönlicher Bemer

kg nimmt das Schlußwort für die Anträge Aichbichler der
bg Dr Liebert Etr der ſich hauptſächlich gegen den Abg

von Stumm wendet für den Antrag Lohren der
Abg Henning freikonſ welcher die Anträge ſeiner Partei ver
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Damit iſt die erſte Berathung der Anträge beendet Da ein An

trag auf Kommiſſionsberathung von keiner Seite geſtellt iſt ſo kommen
die Anträge demnächſt zur zweiten Berathung im Plenum

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Etat Auswärtiges Amt und
Nachtragsetat

Lokales
Halle den 26 November

b Eine öffentliche Wählerverſammlung des vierten Bezirksder dritten Abtheilung fand geſtern Abend in Freybergs Garten katt

Den Vorſitz führte Herr Mauermeiſter Heiſer Nachdem der bis
herige Stadtverordnete des Bezirks Herr Wagenfabrikant Rauſch
perſönlich verſchiedene gegen ihn gemachte Vorwürfe widerlegt hatte
und die beiden im Bezirk neu gewählten Stadtverordneten Herren
Gaſtwirth Neſſe und Kaufmann Herm ihren Dank für das ihnen
entgegengebrachte Vertrauen ausgeſprochen wurde in die Erörterung
der Kandidatenfrage zur Beſetzung des neuen Stadtverordnetenmandats
für den vierten Bezirk eingetreten Der Vorſtand des Bezirks Vereins
ſowie das kommunale Wahlkomitee empfahlen Herrn Wagenfabrikant
Rauſch zur Wiederwahl als Kandidaten waren aber auch in Vor
ſchlag gebracht die Herren Tiſchlermeiſter Preller und Maſchinen
fabrikant Weiſe Aus der erfolgten Stimmzettelwahl ging Herr
Wagenfabrikant Rauſch mit 29 gegen 15 Stimmen Preller hervor
und wurde ſomit als Kandidat des Bezirks proklamirt

Nationalliberale Parteiverſammlung Jm Anſchluß an
den wie bereits gemeldet Sonntag den 1 Dezember hier ſtattfinden
den Parteitag wird im Neuen Theater Nachmittags 8 Uhr eine
öffentliche Verſammlung der nationalliberalen Partei abgehalten für
welche die Herren Vicepräſident des Reichstages Dr Buhl Reichs
tagsabgeordneter Dr Böttcher Freiburg und Landtagsabgeordneter
Dr Friedberg Halle politiſche Anſprachen zugeſagt haben

Stadttheater Der luſtige Schwank Madame Bonivard
welcher auf faſt allen Bühnen außerordentlche Heiterkeitserfolge erzielte
wird am Donnerstag zum erſten Mal auf dem Spielplan erſcheinen
Die böſeſte aller Schwiegermütter Madame Bonivard wird Frl Mahr
darſtellen den vielgeplagten Schwiegerſohn Henry Duval ſpielt Herr
Rinald den Bourgogner Herr Rückert während Frl Weis die
Diane Frl Schneider die Gabriele Frau Stierlin die Victorie
und Herr Schuhmacher den Champeau Herr Friedrich den
Carbunal darſtellen werden Frl Eleonore Mahr iſt von der
Bühnenleitung auch für das nächſte Jahr wieder verpflichtet Wie
uns mitgetheilt wird werden Billet Beſtellungen für Die Puppenfee
welche am nächſten Montag zum erſten Mal in Scene geht bereits
jetzt an der Theaterkaſſe entgegengenommen Ebendaſelbſt werden
auch jetzt ſchon Textbücher zu Die Puppenfee ausgegeben Anfang
December erſcheinen Goethe s Torquato Taſſo und Clavigo auf dem
Spielplan Außerdem wird Shakeſpeares Wintermärchen und
Schillers Fiesco neu einſtudiry

Ueber das Befinden des Geh Medizinalraths Herrn
Richard von Volkmann der bekanntlich unter ſchwerer Erkrankung
in Jena darnieder liegt liefen ſeit geſtern in unſerer Stadt die wider
ſprechendſten Gerüchte um Von einer dem Erkrankten naheſtehenden

Seite erfahren wir ſoeben daß Herr Prof v Volkmann allerdings
ſehr ſchwer erkrankte daß aber vorläufig eine direkte Lebensgefahr
abſolut ausgeſchloſſen erſcheine

Ueble Folgen hatte geſtern Nachmittag für den Fleiſchergeſellen
D von hier ein Spaziergang nach der Burgruine Giebichenſtein Als
der junge Mann beim Verlaſſen derſelben die dorthin führenden ſtei
nernen Stufen paſſirte ſprang er fehl und erlitt einen Knöchelbruch
Mit Unterſtützung zweier Kollegen wurde der Verunglückte nach dem
Krankenhauſe gebracht

Blutvergiftung Am Freitag v W zog ſich der Arbeiter K
in Salzmünde eine unbedeutende Schnittwunde am Daumen der
linken Hand zu die er nicht weiter beachtete Doch bald ſtellten ſich
unter erheblichen Schwellungen der ganzen Hand und des Armes
Symptome einer Blutvergiftung ein welche jetzt die Ueberweiſung
des Betroffenen noch der hieſigen Klinik nothwendig machte

Einen Selbſtmordverſuch beging vor einigen Tagen ein Büch
ſenmachergehülfe des hier garniſonirenden Regiments indem er ſich in
der Werkſtatt vermittelſt eines Teſchings zu erſchießen verſuchte Die
Kugel drang dem jungen Manne durch die Bruſt und kam unterm
Schulterblatt wieder heraus ohne indeß eine tödtliche Wirkung zu ha
ben Der Schwerverwundete wurde nach dem Militärlazareth gebracht
wo er hoffnungslos darnieder liegt Lebensüberdruß iſt die Veran
laſſung zur That geweſen

Herabgeſtürzt Jn Höhnſtedt verunglückte geſtern Vormit
tag die auf einem dortigen Gutsgehöft in Arbeit ſtehende Wittwe K
Dieſelbe wollte auf einer Leiter die Scheune verlaſſen trat aber dabei
fehl und ſtürzte auf den Hofraum hinab wo ſie mit gebrochenem
Oberſchenkel aufgehoben wurde Die Frau wurde zur ärztlichen
Behandlung hierher gebracht

Geplündertes Schaufenſter Vergangene Nacht wurde die
Scheibe eines Schaufenſters in der großen Klausſtraße zertrümmert
und ſind aus demſelben 8 Paar neue hell und dunkel geſtreifte
Hoſen mit hellem Futter entwendet worden

Einbruch in einen Keller Diebe ſind in die Kellerräume
eines Konditors in der Leipzigerſtraße eingeſtiegen und haben dort für
circa 40 Mark Waare ſowie einen Damenpaletot entwendet Eingang
verſchafften ſie ſich indem ſie die eiſerne Vergitterung von der Straße
aus gewaltſam abriſſen

Abgefaßte Diebe Der Arbeiter K wurde in einem Neubau
der Lafontaineſtraße dabei betroffen wie er mit einem andern Kom
plicen einen Werkzeugkaſten erbrochen und mit einem daraus entwen
deten Beile die Waſſerleitungsrohre abgehackt hatte um dieſe zu ſtehlen

Taubendiebſtahl Aus einem Taubenſchlage in der Geiſtſtraße
ſind 26 Stück edle Tauben im Werthe von 400 Mark geſtohlen wor
den Die Diebin iſt eine im Hauſe wohnende Frau welche die
ſelben bei einem Handelsmanne in Giebichenſtein weit unter dem
Werthe verkauft hat

Beim Einkauf geſtohlen Die Arbeiter K R und M be
traten ein Geſchäft in der Steinſtraße und ließen ſich verſchiedene
Waaren vorlegen Dabei ſtahlen ſie eine Jagdweſte welche von ihnen
bald darauf verſetzt wurde

Unredlicher Schlafkollege Einem Arbeiber St in der
Zenkergaſſe ſtahl deſſen Schlafkollege K ein Jaquet und eine Weſte
von dunklem Stoff und verſchwand mit dem Raube

Stadtverordneten Sihnng
Halle den 25 November

Nachdem die Verſammlung früher eine Petition des 3 kommunalen
Wahlbezirks Vereins zur Verlegung des Straßenbahngeleiſes nach der
Waiſenhausmauer dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen
hatte hat derſelbe Erhebungen über die Verhältniſſe jener Straße an
ſtellen laſſen aus denen hervorgeht daß mit Rückſicht auf das kurz
oder lang zu legende zweite Geleis das erſte Geleis in der Mitte
liegen bleiben muß da bei einer größeren Verſchiebung nach der
Waiſenhausmauer hin wenn beide Geleiſe liegen ſonſt nicht der nöthige
Raum zum Paſſiren eines Fuhrwerkes übrig bleibt Die Verſammlung
trat der Anſicht des Magiſtrats bei erſuchte jedoch denſelben die Neu
pflaſterung der Straße ſobald als möglich in Angriff zu nehmen
Die Staatsbahnverwaltung beabſichtigt die Brücke auf der Berliner
ſtraße auf das Doppelte zu verlängern wodurch zugleich weſentliche
Niveauveränderungen der projektirten Straßen in der Nähe des
Schlachthofes veranlaßt werden Damit aus den Vorarbeiten zu dem
Brückenbau keine Verzögerung für den Schlachthofbau erwachſe beſchloß
die Verſammlung nach dem Magiſtratsantrag die Eiſenbahndirektion
Magdeburg um eine baldige Entſcheidung in dieſer Sache zu erſuchen
und beauftragte die Herren Oberbürgermeiſter Staude und Stadt
verordneten Vorſteher Reg Rath a D Gneiſt dies Geſuch perſönlich
bei der genannten Direktion event beim Eiſenbahnminiſter zu befür
worten Zugleich ſoll nach Möglichkeit darauf hingewirkt werden daß
die neue Brücke in der vollen Breite der Straße angelegt auch die alte
Brücke entſprechend umgebaut wird um die bisherige den Verkehr ſehr
hemmende Einſchnürung endlich zu entfernen Mit Rückſicht auf die
durch die rapide Vergrößerung der Stadt und die große Menge der
fortwährend entſtehenden Neubauten herbeigeführte Ueberlaſtung der
Mitglieder der Grund und Miethsſteuer Veranlagungs Kommiſſion

wurde die Zahl der Mitglieder derſelben von 7 auf 14 erhöht Zu
baulichen Veränderungen im Straßenbahndepot wurden 5800 Mk zur
Verlängerung der Weiche am Prinz Carl 775 Mk bewilligt ſowie
ferner genehmigt daß der mit Herrn Delius abgeſchloſſene Vertrag
dahin abgeändert wird daß die Stadt die Unterhaltung des Bahn
körpers gegen einen von Herrn Delius zu zahlenden jährlichen Pauſchal
ſatz von 30 Pfg für den laufenden Meter Bahngeleiſe übernimmt
Das Ortsſtatut betr die Vermehrung der Zahl der unbeſoldeten Stadt
räthe von 7 auf 8 wurde genehmigt Zur Reinigung des Königs
ſtraßenkanals wurden 1000 Mk bewilligt zugleich ſoll die Polizeiver
waltung darauf achten daß dem Kanal nur gehörig gereinigte und
gekühlte Fabrikwäſſer zugehen außerdem wird Herr Dr Drenck
mann erſucht werden ſeine durch Krankheit unterbrochenen
Unterſuchungen über dieſe Wäſſer und ihren Einfluß fortzuſetzen dann
wurde auch noch beſtimmt daß jährlich mindeſtens ein Mal die beſteig
baren Kanäle unterſucht wenn nöthig gereinigt werden und der Ver
ſammlung über den Befund Mittheilung gemacht würde Zur Vor
bereitung der Wahl eines zweiten Bürgermeiſters an Stelle des nach
Erfurt berufenen Herrn Bürgermeiſters Schneider wurde eine
Kommiſſion von 9 Mitgliedern eingeſetzt in welcher außer den zum
Bureau der Verſammlung gehörenden Herren Reg Rath GneiſtCommerzienrath Bethcke KRapeiſter Schulze und Sanitätsrath

Dr Hüllmann die Herren Getreidehändler Arndt Juſtizrath
Herzfeld Prof Dr Löning Kaufmann Meyer und Juſtizrath
S ch lieckmann gewählt wurden Das Geſuch des Verſchönerungs
vereins um die Erlaubniß die Wege in den Pulverweiden und auf
der Rathswieſe bepflanzen zu dürfen iſt wie der Magiſtrat der Ver
ſammlung mittheilte abſchläglich beſchieden

n der geſchloſſenen Sitzung kam nur der aus der öffentlichen
in ſie verwieſene Punkt betreffend Bauliche Veränderungen und Neu
beſchaffungen für das Straßenbahndepot zur Erledigung Man
konnte noch nicht ohne Weiteres anerkennen daß die Stadt die Verpflich
tung habe für die nach Ausſage des Herrn Delius noch benöthigten
Stallungen andere zu ſchaffen und dafür die Mittel zu gewähren bis
neue gebaut ſind man erwartet vielmehr zunächſt daß Herr Delius
eine Zuſammenſtellung über die Zahl der nöthigen Ställe und den
Koſtenaufwand einreiche

Briefkaſten
Nach Wettin Es iſt dem Verlage unſeres Blattes die Mitthei

lung geworden daß in einer am verfloſſenen Sonntag Nachmittag zu

Wettin ſtattgefundenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung auch der
General Anzeiger in die Debatte gezogen und von einem

Redner ſeinen Parteigenoſſen empfohlen wurde das gedachte Unter
nehmen durch Abonnements nicht zu unterſtützen da man dadurch
lediglich den Jntereſſen der Aktionäre dieſes Blattes diene

Der Verlag des General Anzeiger ſieht ſich in Folge dieſer
völlig unrichtigen und den wirklichen Verhältniſſen in keiner
Weiſe entſprechenden Behauptung zu der Erklärung veranlaßt

daß der General Anzeiger kein Aktien Unternehmen
ſondern ein auſ eigenes Riſiko des Verlegers ins Leben
gerufenes Organ iſt

Spreihſanl
Halle den 25 November 1889

Geehrte Redaction
An dieſer Stelle pflegen zwar für gewöhnlich nur Uebelſtände ge

rügt zu werden es ſei mir indeſſen geſtattet auch einer Anerkennung
für die Beſeitigung eines Uebelſtandes hier Ausdruck zu geben Durch
das Einlaſſen von Perſonen in den Zuſchauerraum des hieſigen Stadt
theaters wurde ſeither eine beſonders bei Opernvorſtellungen oft ſehr
merkliche Störung veranlaßt

Es iſt nunmehr Seitens der Direktion die anerkennenswerthe Ver
fügung getroffen worden daß während der Ouverture und nach Be
ginn der Akte Einlaß zu den Plätzen nicht mehr ſtattfindet

Dieſe an allen größeren Bühnen geübte Maßregel wird zweifellos
den Beifall all der Theaterbeſucher ſinden die wie der Schreiber dieſer
Zeilen häufig und mit Recht über die durch das fortwährende Auf
und Zuſchlagen der Thüren und Klappen der Sitze unwillig geworden

ſind Gradenit
Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Correfpondenz Bureau
Hamburg 25 November Abends Heute Mittag brach in

dem zweiten Stocke der Steinweg ſchen Pianofortefabrik in
der neuen Roſenſtraße als die Arbeiter kurz nach 12 Uhr die
Fabrik verlaſſen hatten Großfeuer aus welches auch das dritte
Stockwerck ergriff Nach zweiſtündiger Löſcharbeit gelang es daß
Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken Der Schaden ſoll ein
bedeutender ſein da ſich in dem gänzlich zerſtörten zweiten Stocke
eine große Anzahl fertiger Jnſtrumente befand An dem Schaden ſind
vorwiegend engliſche Verſicherungsgeſellſchaften betheiligt

Fiume 25 November Abends Heute beſuchte Graf
Zichy auf dem Panzerſchiffe Deutſchland den Herzog von
Mecklenburg Der Gouverneur nebſt Gemahlin waren vom Kontre
Admiral von Hollmann zu einem Frühſtück auf der Deutſchland
geladen Nachmittags erfolgt ein Ausflug nach Abazzia am
Abend giebt der Gouverneur große Geſellſchaft von 400 Perſonen

Tunis 25 November Abends Der öſterreichiſche Aviſo
Miramare iſt mit der Kaiſerin von Oeſterreich an Bord

heute Vormittag von Korfu in dem Hafen von La Goletta ein
getroffen Die Kaiſerin welche inkognito reiſt beſuchte heute das
karthagiſche Muſeum

Eiſenach 25 November Aufſehen erregt die Flucht
des erſten Lehrers an der Bürgerſchule zu Gerſtungen eines
älteren Mannes der im Verdacht eines un ſittlichen Umgangs
mit Schul mädchen ſtand

Hamburg 15 November Abends Es iſt hier das
Gerücht verbreitet Wiſmann werde im Frühjahre nach
Europa zurückkehren und Lieutnant v Gravenreuth
werde die Leitung der Expedition übernehmen

München 25 November Die Reichsrathskammer
hat den Geſetzentwurf betreffend die Doppelgeleiſe ſowie den
Militäretat unverändert angenommen Die nächſte Sitzung
findet vorausſichtlich Mitte Dezember ſtatt

Rom 25 November Die hieſige Preſſe kommentirt die
Thronrede vergl unter Polit Ueberſ Jtalien D Red im
Allgemeinen günſtig Die Riforma ſchreibt die neue Seſſion
ſei weſentlich ſozialen Geſetzen gewidmet die warme Aufnahme
welche die Thronrede gefunden beweiſe daß die Kammer feſt
zum gegenwärtigen Kabinet ſtehe Alle Freunde der Freiheit und
des Friedens müßten ſich der Thronrede freuen Auch die
Tribuna erkennt den demokratiſchen Charakter der Thronrede

an und giebt der Meinung Ausdruck Jtalien müſſe das ihm ent
gegengebrachte Vertrauen dadurch lohnen daß es trachte für ſeine
Alliirten eine werthvolle Stütze zu werden

London 25 November Abends Unter den heute veröffent
lichten Briefen Stanleys ſiehe auch unter politiſche Ueberſicht
England Anm d Red wirkt am packendſten die Enttäuſchung
welche er bei der Rückkehr vom Nyanza See empfand als er aus
Jephſons Briefen erſah daß Emin uoch unſchlüſſig war
Er ſchreibt

Als ich ihn 1888 verließ um in Aruwimi Leute abzuholen wußte
ich über Emins Pläne nicht mehr als Sie in England Vald wünſchte
er den Abzug bald rief er kopſſchüttelnd aus Jch kann meine Leute
nicht verlaſſen Schließlich gab er ein annähernd beſtimmtes Ver
ſprechen wenn meine Leute gehen gehe ich bleiben ſie bleibe ich

Und nun ſagt Stanley am 16 Januar 1889 erhalte ich Jephſons und
Emins Briefe ohne ein Wort über Emins Pläne Schwankte er noch
oder entſchied er ſich Bei irgend einem andern als Gordon oder
Emin würde man annehmen daß er als Gefangener gegenüber einem
Feinde der ſtündlich den Todesſtoß führen kann die erſte Gelegenheit
zur Flucht ergreifen würde aber davon war in den Briefen keine Spur
Daraufhin ſchickte Stanley am 18 Januar einen Brief an Jephſon
worin folgendes ſtand Sei weiſe und ſchnell verliere keine Zeit und
komme mit Deinen Sudanern ich habe Deinen Brief halbdutzendmal
geleſen ohne den Sinn darin aufzufinden bald ſagſt Du der Paſcha
iſt gefangen während Du gewiſſe Freiheit beſitzeſt bald ſagſt Du Du
würdeſt kommen ſobald Du von unſerer Ankunft hörſt und hoffſt daß
der Paſcha Dich begleiten wird Wenn Jhr Gefangene ſeid begreife ich
nicht wie Jhr Tunguru verlaſſen könnt Wenn der Paſcha kommen
kann werde ich einen Courier entgegenſchicken denn nach meiner
1300 Meilen langen Reiſe fühle ich mich zu ſchwach um an den See zu
kommen Stanley fügt ein Poſtſkriptum hinzu Jch will Emin helfen
aber er muß auch mir helfen und vertrauen will er aus den Nöthen
heraus ſo bin ich ſein Diener und Freund aber zaudert er ſo ſtürzt
er meinen Geiſt in Ver ounderung und Verwirrung Jch könnte ein
Dutzend Paſchas entſetzen wenn ſie entſetzt werden wollten ich möchte
Emin knieend bitten vernünftig zu ſein er iſt weiſe in allen andern
Dingen nur nicht in ſeinem eigenen Falle Sei Du gut gegen ihn
aber laß Dich nicht in den Zauber ein den der Sudan für alle Eu
ropäer in den letzten Jahren zu haben ſcheint Sobald ſie deſſen
Boden berühren werden ſie in den Wirbel gezogen der ſie mit Fluten
überdeckt Das einzige Mittel iſt blinder ergebener nicht fragender
Gehorſam Der Emin Ausſchuß ſagte mir Entſetzt Emin mit
Munition Daſſelbe ſagte der Khediv aber er fügte hinzu wenn
der Paſcha und die Offiziere bleiben wollen ſo thun ſie es
auf eigene Verantwortung Dasſelbe ſagt Evelyn Baring und nun
ſtehe ich hier nach 4100 Meilen Reiſe mit der letzten Entſatzabtheilung
Wer dies benutzen will ſoll kommen ich bin mit meiner Stärke un
meinem Verſtande zur Unterſtützung bereit aber da darf keine Zöger
ung mehr ſein ſondern poſitiv Ja oder Nein und dann gehts heim

Halle 26 November Stadtverordnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordneten Neuwahl für die
dritte Abtheilung im dritten Bezirk wurden im Ganzen
nur 43 Stimmen abgegeben die ſich ſämmtlich auf Herrn Stärke
fabrikant Haaſe vereinigten

Vom Bürhermarkt
Neber Land und Meer Nicht minder als ſeine beiden

Vorgänger macht auch das dritte Heft von Ueber Land und Meer
Stuttgart Deutſche Verlangs Anſtalt herausgegeben von Prof Joſeph

Kürſchner redigirt von Otto Baiſch einen überaus glänzenden Ein
druck Jede neue Seite bietet Neues in Bild und Wort Bald ſehen
wir uns in die paradieſiſchen Umgebungen von Berechtesgaden und
Reichenhall bald in die glänzend belebte Kaiſerſtadt an der Donau
bald nach Baden Baden und anderen Schwarzwaldorten bald nach
Berlin zur Zeit des Zarenbeſuchs bald nach Rußland ſelbſt bald auf
eine Jnſelgruppe im Weltmeer bald an die Ufer des Rheins zur Zeit
der Gründung des Kölner Doms bald in die Welt des klaſſiſchen
Alterthums verſetzt und überall finden Geiſt und Auge reiche Aus
beute Dem idhylliſchen Naturleben iſt ebenſo Rechnung getragen wie
den Fortſchritten der Technik den hervorragenden Größen der Gegen
wart dem Seemannsleben und den Dingen die wie die Pflege der
Schönheit vor allem die Frauenwelt angehen nicht zu vergeſſen die
amerikaniſchen Typenfrauen von A Andrea ſowie die treffenden

Bemerkungen die E Eckſtein über Deutſche Geſelligkeit macht und
die lebendige Schilderung eines Gemstreibens aus der Feder A von
Perfalls Alles in allem ein Heft das für ſich allein ſchon einen
kleinen Orbis pictus darſtellt und dabei nur 50 Pfennig koſtet

Wiener Mode Heft 4 15 November mit einem meiſter
haften Umſchlagbild in Farben Winter enthält J v Falke Zur
gegenwärtigen Frauenmode Renée Francis Wiener Mode Bericht
Anna Förſter Unſere Kochſchule Marie Bergmann Wiener Hand
arbeit Oscar Juſtinus Das verhängnißvolle Portrait Helene
Zimmern Wilkie Collins mit Portrait Ludwig Foglar Der Zaun
könig Julius Rodenberg Kleine Gedichte Räthſel Corre
ſpondenz Neuheiten für Haus und Küche Speiſezettel u ſ w
Ferner colorirte Toiletten und 99 Abbildungen von Toiletten Hand
arbeiten und Anderem Preis pro Heft 40 Pfg

IIBericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 26 November 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 168 192 Roggen ruhig 175 182 bei knappem

Angebot Gerſte feſt Brau 180 198 hochfeine bis 206 bei wenigem
Angebot Futter 145 155 Hafer feſt 158 165 Mais 135 150 Raps
Nübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
24 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen KleeLinſen

ſaaten
Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie

10,10 10,25 Weizenſchaalen 9,00 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 31,00 32,50 Rüböl 68 Petroleum 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,00 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 32,60 M

Marktbericht
Halle a den 26 November 1889

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Blumenkohl pro Kopf 0,30 0,45
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 0,75 1,00
Kohlrabi pro Mandel 0,35 0,40
Rothkohl pro Kopf 10 0,25
Weißkohl pro Mandel 1,20 1,30
Wirſingkohl pro Mandel 1,00
Aepfel pro Mandel 0,80 0,70
Walnüſſe pro Schock 0,30 0,35
Haſen pro Stüch 2,75 8,00Fette Gänſe Stüch 6,00 7,00
Fette Enten Stück 2,5Außer der vorangeführten Grün Waare war der Markt noch mit

Kohlrüben Mohrrüben Radieschen Sproſſen Kopfſalat Rettig und
Meerrettig beſetzt

Berliner Börſe
Dienstag den 26 November 1889

Anfangscourſe

Credit 169,25 Bochum GußFranzoſen 15905 Hibernia
236,90
217,90

Lombarden 55 Marienburg Mlawka 62,40
Disconto Commandit 238,25 Oſtpreuß Südbahn 93
Darmſtädter Bank 177,40 Dux Bodenbach 229
Dresdner Bank 174 Elbethal 92,50Handels Geſellſchaft 202,25 Gotthardtbahn 178,50
Nationalbank f D 146,75 Warſchau Wien 1196,90
Internationale Bank 129 Nordd Lloyd 1181,50
Dortmunder Union 139,40 490 Ungarn 806,40
Laurahütte 177 Ruſſiſche Noten 2215,50

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht BVankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 November

Theils heiter theils wolkig warm zeitweiſe mit Neigung
zu Niederſchlägen
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Aug Weddy Halle as
Papier Groß und Klein Handlung Arridenz Druckerei

Special Geschäft in Comptoir Utensiſſen

Fernſprech Auſchluß 390
F

Hierdurch die ergebene 2ittheilung daß ich mit dem heutigen Tage mein
Geſchäft nach meinem neuerbauten Grunoöſtücke

S Leipzigerſtraße 23
ſchrägüber dem früheren Heſchäfkslokale

Die mir hier zur Verfügung ſtehenden großen Räumlichkeiten ermöglichten
mich auf dem Gebiete ſolider feinerer und feinſter Vapier uns Schreib Waaren
ſpeciell Contor Atenſilien und Vapier Ausſtatkungen den Knuforderungen einerSeng entſprechend ſortiren Jch bin dadurch in der angenehmen Lage den
Jünſchen meiner werthen Kundſchaft welcher ich bei dieſer Helegenheit für das der

Firma ſeit mehr als 30 Jahren entgegengebrachte Vertrauen ergebenſt danke nach
jeder Richtung Hin gerecht werden zu können

Hochachtungsvoll

Aug Woche
Halle a den 27 November 1889
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Golcener Rogulatr Uhren Sithee Bonbons n Peäekretene

Taschenuhren 9 ürztlich empfohlen 96 H
rür Herren von den billigsten

bis zu den feinsten
Präzisionsuhren

ferner
Repetir Uhren

Seconde Morte und

jeder Grösse und Façoneinige Hundert am Lager bei Martin Müller

Geiststrasse 54 J e SSteh und Geſchäfts UebernahmeHänge Uhren Oscar Tietze s Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen früheren Gäſten die ergebene

im einen Renaigaopee m Mittheilung daß ich mit heutigem Tage das 4i Zmiebel Bonbons Restaurant zum Freischütz
Kalender Uhren, gt i utzuhren gegen Huſten und Verſchleimung F

Goldene in Marmor Bronee un Kein Huſten mehr Kleine Ulrichſtraße 27bester Vergoldung Beutel à 20 25 40 und 50 Pfg übernommen habe und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meinem
Damen Uhren überall zu haben neuen Lokale zukommen zu laſſen Achtungsvoll Fr Domes

Bezugnehmend auf obige Anzeige ſage ich meinen verehrten Freunden ſowie
zum Stehen und Hängen Orten Verkaufsſtellen J e

4 Oscar Tietze Uamslau SchlSchwarzwälder e Gäſten für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen meinen beſten
Dank und bitte ſolches auch meinein Nachfolger zu Theil werden zu laſſenWand Uhren r Achtungsvoll A alterjeder Art e Couverts ccch ccc h T Unſer Hauptgeſchäft

200 Stück auf Lager in
allen Ausstattungen

Silb Ancre unch
Cylinder Uhren

in sehr grosser Auswahl zu

Wo noch nicht vertreten errichtetWeck Uhren unter ſehr günſtigen Conditionen aller 3962

sehr billigen Preisen

ßerord billig mit Firma in 60 7 r für Rutter und EGarantie zwei Iahre Billige r nen Sorten et L er Hypothekcapital befindet ſich Hallgaſſe 4 S
Reparaturen werden gut und billigst ausgeführt Hofgeismar Muſter u Preis Cour freo 741 o Werner o

Großes anerkannt wohlſchmeckendes Il ingfußStrickgarne Strumpfwanren Hausbacken Brod e Aue Uhrenhandlung
t frei ivu 4 Kuhgaſſe kein Laden 4ſowie Triootagen Handsohuhe oto e h ber i P z Verrenneempfiehlt in ſolven Qualitäten zu billigſten Preiſen Dir Foſten und ſeinen Kann r r 3 Reparatur Werkſtatt für Uhren

HR Zeisoe Leipzigerſtraße 16 Spritzkuchen mit Vanille empfiehlt Barfüſßerſtr 6a I nud Muſikwerke
a R Kühn Auguſtaſtraße en C K R Ketscher Kuhbgaſſe 4
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